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Gemeindebrief der Kirchen an der Dahlener Heide:  
Calbitz-Malkwitz / Cavertitz / Dahlen-Großböhla / Laas / Lampertswalde / Luppa /  
Schmannewitz-Bucha / Sörnewitz         www.kirche-oschatzer-land.de 
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Andacht 
Liebe Gemeinde! 

„Ehre Gott mit deinen Gaben gern und reichlich, und 

gib deine Gaben ohne zu geizen.“ So können wir es im 

Buch Sirach im 35. Kapitel, Vers 10 lesen. Die Kommuni-

tät St. Michael in Cottbus hat dazu einen Text verfasst, 

den ich Ihnen an dieser Stelle zum weiteren Bedenken 

empfehlen möchte: 
 

Eigenartig 

 Eigenartig, wie groß ein Geldschein aussieht, 

 wenn du ihn mit in die Kirche nimmst 

und wie klein, wenn du damit in den Supermarkt gehst. 

 Eigenartig, wie lang es einem vorkommt, 

 Gott eine Stunde zu dienen 

und wie schnell die 90 Minuten beim Fußball um sind. 

Eigenartig, wie wenig uns einfällt, wenn wir be-

ten sollen 

und wie viel wir wissen, wenn wir mit einem Freund 

sprechen. 

Eigenartig, wie gespannt wir sind, wenn ein 

Fußballspiel in die Verlängerung geht 

und wie müde wir werden, wenn die Predigt ein wenig 

länger dauert. 

Eigenartig, wie schwer es ist, einen Vers in der 

Bibel zu lesen 

und wie leicht, 100 Seiten des letzten Bestsellers zu ver-

schlingen. 

Eigenartig, wie sich die Leute bei einem Konzert 

nach vorne drängen 

und in der Kirche sich in die hintersten Bänke quet-

schen. 

 Eigenartig, wie schwer es vielen Christen fällt, 

 vom Glauben zu reden 

und wie leicht sie sich Klatschgeschichten merken. 

Eigenartig, wie leicht wir den Zeitungen glauben 

und wie kritisch wir den Pfarrer betrachten. 

Eigenartig, wie viele in den Himmel kommen 

wollten 

-vorausgesetzt, sie müssten nicht glauben, nicht 

denken, nichts sagen, nichts tun. 

 Eigenartig……oder komisch oder traurig? 

Eigenartig, dass Gott uns trotzdem liebt! 
 

Ich glaube, dieser wunderbaren Erkenntnis ist nichts 

mehr hinzuzufügen! 
 

Es grüßt Sie alle herzlich                      Pfr. Andreas Sehn 
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Dankeschön an das Ehrenamt 
An dieser Stelle möchten wir in Zukunft auch andere 

Ehrenamtliche würdigen. Wir bitten um Vorschläge, 

Empfehlungen und Anregungen mit Benennung an 

elfrun.abert@evlks.de oder birgit.goellnitz@evlks.de  

 

Kinderkirche im Schmannewitzer Bereich 

Schon seit einigen Jahren gestalten  

Christiane Fleischmann,             Marie Dietrich-Streubel, 

Mia Hientzsch,   Sophia Maria Lenz, 

Susan Karsch,   Eva Rentzsch 

Marko Rentzsch,  Dr. Kathrin Mette 

liebevoll die Kinderkirchentermine ca. 10x im Jahr aus.  

Dabei werden sie von Yvonne Jonack, Ulrike Oehring 

und Jochen Körner musikalisch unterstützt. 

Auch die Kinder aus anderen Orten sind dazu herzlich 

eingeladen. Für dieses Jahr merkt euch folgende Ter-

mine vor: 

13. Februar, 10 Uhr, Schmannewitz 

13. März, 10 Uhr, Bucha 

10. April, 10 Uhr, Ochsensaal 

01. Mai, 10 Uhr, Bucha 

19. Juni, 10 Uhr, Schmannewitz 

03. Juli, 10 Uhr, Schmannewitz 

11. September, 10 Uhr, Bucha 

09. Oktober, 10 Uhr, Ochsensaal 

06. November, 10 Uhr, Bucha 

11. Dezember, 10 Uhr, Schman-

newitz 

 

Musikalische Andacht in Cavertitz  

Kirche ohne Ehrenamt ist kaum mehr vorstellbar, Kir-

che ohne Musik – unmöglich. Beides haben Anja, Ste-

fan und Emma Rudolph, sowie Martin Kunow am 24. 

Dezember 2021 in Cavertitz unterstützt und initiiert. 

Ein herzlicher Dank daher für die musikalische Ausge-

staltung des Heiligen Abends an der Orgel, am Cello 

und mit Gesang. Die kurzweilige musikalische Andacht 

hat in einer Zeit, in der nichts mehr alltäglich ist, einen 

kleinen Moment der Normalität geboten. Komplettiert 

wurde der Nachmittag von der weihnachtlichen Deko-

ration in der Kirche, daher bedanken wir uns ebenso 

herzlich bei Brigitta Leithold für die Spende des Weih-

nachtsbaums. Wir sind über so viel Engagement für 

unser Kirchenleben überaus dankbar.  

Der Ortsausschuss Cavertitz 
 

mailto:elfrun.abert@evlks.de
mailto:birgit.goellnitz@evlks.de
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Freude & Leid 
 

Einsegnung zur Goldenen Hochzeit: 
Maritta und Rainer Lochert, Dahlen 

 

 

 

Christlich bestattet: 

Frau Ruth Hausburg, Olganitz, 84 Jahre 
Frau Gerda Griehl, Lampertswalde, 95 Jahre 
Frau Gerda Schneider, Schmannewitz, 94 Jahre 
Frau Brigitte Enigk, Sörnewitz/Lampertsw.,  
                                                                     84 Jahre 
Herr Guntbert Kuhnitzsch, Calbitz, 88 Jahre 
Herr Josef Simmler, Cavertitz 
Frau Irene Felgner, Bucha, 88 Jahre 
 
 
 
 
 

Gruppen und Kreise 

Christenlehre 

Christenlehre Calbitz und Dahlen:  

Wiederbeginn nach Ende der eingeschränkten Regelbe-

schulung 

Christenlehre in Cavertitz 

Die Zeiten bleiben unverändert:  

1. und 2. Klasse: Mi 13-14 Uhr 

3. und 4. Klasse: Mi 14-15 Uhr 

Erster Termin: 2. März 2022 
 

Christenlehre in Lampertswalde 

…wird noch bekannt gegeben 

Kinderrüstzeiten 

Mädchenrüstzeit „So ein Theater!“  

Das ist das Motto der diesjährigen Mädchenrüstzeit. 

Wir fahren dieses Jahr nach Saalburg-Ebersdorf in das 

Rüstzeitheim „Sonnenschein“ . Herzlich sind dazu alle 

Mädchen im Alter von 10-13 eingeladen mitzufahren. 

In dieser Woche wird es viel um Theater gehen in krea-

tiver, biblischer und natürlich in gestalterischer Art.  
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Mädchenrüstzeit vom 18.07.22-22.07.22 nach Saal-

burg-Ebersdorf                                  Kosten 130 Euro *  

Leitung: Silvana Elbel-Ochocki Tel.: 01748562636 

Es gibt noch mehr Rüstzeiten: 

Kinderrüstzeit  

Vom 18.07.-22.07.22 nach Affalter in die Naturher-

berge.                                                        Kosten: 135 Euro  

Leitung: Cordula Schilke  Tel.: 034321 621421  

Taize – Fahrt für Jugendliche und junge Erwachsene  

Möchtest du ein Stück gelebte Gemeinschaft zwischen 

den unterschiedlichen Völkern und Kulturen erleben, 

dann fahre mit. Pfarrer Lutz Behrisch fährt schon viele 

Jahre nach Frankreich in die Communität Taize.  

Vom 31.07.22-7.08.22  

Kosten für Nichtverdiener: 140 Euro und  

                              Verdiener 250 Euro  

Leitung: Lutz Behrisch  Tel.: 03431-612525 

Jugendsingewoche mit Sigrid Schiel 

Vom 18.07.22-23.07.22 im Kloster Sornzig  

Kosten im Haus:  120 Euro  

Kosten im Zelt:    100 Euro  

Leitung Sigrid Schiel  Tel.: 034362-33339 

*Wir wollen die Mädchenrüstzeit jeder ermöglichen, 

deswegen haben wir den Preis nicht erhöht, wie wir es 

hätten tun sollen. Es sollen viele Kinder die Möglichkei-

ten haben mitzufahren und dabei die  gute Botschaft 

Gottes zu hören. Sie sollen Gemeinschaft erfahren und 

miteinander Freundschaften schließen können.  

Wenn sie/du/ihr diese Arbeit unterstützen möchtet, 

dann freuen wir uns über jede Spende direkt an das 

Konto für die Rüstzeit: Vielen Dank!  

Bankverbindung: IBAN: DE47 8601 0090 0065 

3779 01 Inhaber:Jugendkasse 

Kennwort: Spende Mädchenrüstzeit.  

Anmeldungen über www.christlicheugend.de  

Musik, Kunst und Gemeinschaft 

An alle, die in Kirchenchor, Jugendchor, Kurrende, Flö-

tenkreis und Instrumentalkreis musizieren oder neu 

dazu kommen wollen:  

Noch sind Proben in unserem Bereich nicht möglich. So-

bald Licht am Ende des Tunnels zu sehen ist, werden alle 

informiert. Auch werden die Zeiten in den Schaukästen 

tel:034321%20621421
http://www.christlicheugend.de/
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veröffentlicht.  

Soviel kann ich aber jetzt schon sagen: Wenn es wieder 

losgeht, werden wir uns höchstwahrscheinlich  in der 

Schmannewitzer Kirche treffen. Ich bin sehr froh, dass 

wir sie wieder nutzen können. Dort ist es leichter, we-

nigstens für ein bisschen Wärme zu sorgen als in der 

Dahlener Kirche. Unsere Gemeinderäume sind für die 

jetzige Situation leider zu klein.  

Aber ich freue mich auf`s Wiedersehen und das gemein-

same Singen und Musizieren.  

                                      Herzliche Grüße von Anne Körner 

Konfirmanden 

Konfirmandenanmeldung: 

Alle Eltern aus unseren Seelsorgebereichen Dahlen/ 

Schmannewitz und Cavertitz, deren Kinder im Jahr 2024 

konfirmiert werden sollen, bitten wir, ihre Kinder bis 

zum 30. April anzumelden. Die Formulare dafür gibt es 

bei Pfr. Sehn (andreas.sehn@evlks.de) oder Karen 

Sehn.  Frühsommer wird dann ein Elternabend stattfin-

den, wo wir über den weiteren Verlauf des Konfirman-

denunterrichts „KonfiKompakt“ oder „KonfiKlassisch“ 

ins Gespräch kommen werden. Die Einladung dazu er-

folgt gemäß der eingegangenen Anmeldungen! 

Erwachsenenkreise 

Auch alle Erwachsenenkreise können sich zurzeit noch 

nicht wieder treffen, der Neustart wird durch Einladung 

bzw. Absprachen untereinander bekannt gegeben. 

 

Kirchenmusik 
 

Dienstag, 15. März 2022 

Maxim Kowalew Donkosaken 

19:00 Uhr in der Kirche zu Dahlen 

(abhängig Corona-Entwicklung) 

Eintritt im Vorverkauf 25€,  

an der Abendkasse 28€, 

begrenzte Platzzahl und 2G 

 

 

mailto:andreas.sehn@evlks.de
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Nachrichten 

 
 
In unserer Kirchgemeinde Oschatzer-Land wurden im 

Jahr 2021 insgesamt 4.270,57 €  für Brot für die Welt 

gespendet.   
Allen Spendern sei auf diesem Wege herzlich gedankt. 

 

 

 

Kirche Schmannewitz 

Endlich - die Sanierung Kirche Schmannewitz ist abge-
schlossen. 
Nach dem nun alle Arbeiten durch die Firmen beendet 
sind und die Bauabnahme erfolgte, konnte die Reini-
gung der Kirche geplant werden. Am 13. Dezember 
konnte wenigstens eine Grobreinigung durchgeführt 

werden, damit am Heilig Abend wieder die Kirche geöff-
net werden konnte.  
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen fleißigen 
Helfern recht herzlich bedanken, für die schnelle Bereit-
schaft und deren Einsatz.  
Bedingt durch die Baumaßnahme ist natürlich sehr viel 
Staub und Schmutz in der Kirche entstanden, sodass wir 
uns entschlossen haben eine Grundreinigung durch 
eine Firma durchführen zu lassen, da diese ganz andere 
Möglichkeiten und Ausrüstungen für so eine Aktion hat. 
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Jetzt ist alles „schick“ und wir sind froh, dass die Kirche 
wieder im vollen Umfang genutzt werden kann. 
An dieser Stelle auch unseren Dank an die Gewerke, die 
versucht haben trotz ständig auftretender neuer Prob-
leme zügig ihre Arbeiten zu realisieren. 
Auf diesem Wege möchten wir unseren besonderen 
und herzlichen Dank an alle Spender richten. Durch ihre 
Spende haben sie dazu beigetragen, die entstandenen 
zusätzlichen Arbeiten bei der Sanierung und damit ver-
bundenen Mehrkosten zu realisieren.  
Jedoch freuen wir uns auch weiterhin über Spenden, z. 
B. für die Orgel. Hier muss ebenfalls eine Grundreini-
gung durchgeführt werden, welche sehr aufwendig ist. 

Birgit Göllnitz 

Kauf dir einen Stern! 

Haben Sie schon einen eigenen Stern? Hier kommt die 

Gelegenheit! Die Decke der Malkwitzer Kirche ist von 

365 goldenen Sternen geschmückt, also für jeden Tag 

des Jahres strahlt einer. Mit einer Spende, die der Erhal-

tung der Malkwitzer Kirche zugutekommt, können Sie 

sich „Ihren“ Stern, z. B. zum Geburtstag, zur Geburt des 

Enkelkindes, zum Tauftag, Hochzeitstag o. ä. kaufen. 

Dafür erhalten Sie eine Urkunde mir der Nummer Ihres 

Sternes. Auskunft erteilt Sylvia Däbritz in der Friedhofs-

verwaltung Wermsdorf.  
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Ephoralkolleg: 

Alle Mitarbeitenden im Verkündigungsdienst befinden 

sich vom 9.- 13. 5. zur Weiterbildung im Ephoralkolleg 

in Meißen. Die Vertretungsregelungen werden recht-

zeitig bekanntgegeben. 

 

Impressum 
Herausgeber:  Arbeitsgruppe: Kirche an der Dahlener Heide  
Redaktion:  •A. Sehn •A. Körner •E. Abert •J. Körner  

•B. Göllnitz 
Druckerei:  Druckerei Dober • Karl-Liebknecht. Str. 2 • 

04769 Mügeln • Tel. 034362-32430 • 
www.doberdruck.de 

Auflage:  1300 Stück 
Redaktionsschluss: 10. Mai 2022 

 

Gottesdienste im Pflegeheim Dahlen 

Unter Corona-Schutzbestim-
mungen finden die Gottes-
dienste unter Vorbehalt an fol-
genden Tagen statt: Jeweils 
freitags 10:00 Uhr, am 4. März, 
am 8. April und am 6. Mai.  

Verabschiedung 
Mit einem wunderschönen, bewegenden Familiengot-

tesdienst wurde unsere Mitarbeiterin Heidrun Schnei-

der am 16. Januar in Laas verabschiedet. Viele ihrer Kol-

legen und Mitstreiter, aber auch Kinder und Gemeinde-

glieder waren gekommen, um ihr die Ehre zu erweisen. 

Hier nun ihre Dankesworte: 

Zum Schluss meiner Dienstzeit möchte ich allen Danke 

sagen, die mich in den über 27Jahren meines Dienstes 

begleitet und unterstützt haben. Die mit-gedacht, mit- 

organisiert und mit- getan haben bei Veranstaltungen, 

Projekten, Diensten und Einsätzen, mit Worten,  Taten 

und Gebet.  

Danke auch für die vielen lieben  Worte, Wünsche und 

Überraschungen, die mich anlässlich meiner Verabschie-

dung erreicht haben. Besonders  danke ich allen, die am 

16.1.22 den GD in Laas ermöglicht und mitgestaltet ha-

ben, ich habe mich sehr gefreut.  

Ja nun bin ich offiziell i.R., d.h. im Ruhestand, aber auch 

noch  i.R. - in Reichweite.  

Bleiben Sie gesegnet!  

                                        Ihre/eure Heidrun Schneider. 
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Gottesdienste u.a. Veranstaltungen 

Freitag, 4. März   Weltgebetstag 
  13:00 Cavertitz Weltgebetstag im Kinderhaus 
  18:00 Wellerswalde Weltgebetstag 

Sonntag, 6. März   Invokavit   -   eigene Gemeinde 

 10:00 Dahlen GD zum Weltgebetstag 

 10:30 Lampertswalde GD zum Beginn der Bibelwoche 
Bibelwoche   Die Abende finden pandemiebedingt in den Kirchen statt! 

Texte aus dem Buch Daniel werden uns in diesen Tagen begleiten. 

Mo 7.3. 18:00 Bucha Pfrn. Linke 
  19:30 Olganitz Pfrn. Linke 
Di 8.3. 18:00 Ochsensaal Pfr. Sehn 
  19:30 Lampertswalde Pfr. Sehn 

Mi   9.3. 18:00 Dahlen Pfrn. Moosdorf 
  19:30 Laas Pfrn. Moosdorf 
Do 10.3. 18:00 Luppa Pfr. Riese 
  19:30 Lampertswalde Pfr. Riese 
Fr  11.3. 18:00 Schmannewitz Pfrn. Krautkrämer 
  19:30 Cavertitz Pfrn. Krautkrämer 
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Sonntag, 13. März   Reminiszere   -   Kongress- und Kirchentagsarbeit 

   9:00 Laas Gottesdienst zum Ende der Bibelwoche 
 10:00 Bucha Kinderkirche 

 10:30 Malkwitz Gottesdienst 

Sonntag, 20. März   Okuli   -   eigene Gemeinde 
    9:00 Dahlen Gottesdienst 
  10:30 Schmannewitz Gottesdienst 

Sonntag, 27. März   Lätare   -   Lutherischer Weltdienst 

   9.00 Cavertitz Gottesdienst (Kießling) 

   9:00 Luppa Gottesdienst 

 10:30 Olganitz Gottesdienst (Kießling) 

 10:30 Ochsensaal Gottesdienst 

Sonntag, 3. April   Judika   -   eigene Gemeinde 
    9:00 Großböhla Gottesdienst 

  10:30 Bucha Gottesdienst 

Sonntag, 10. April   Palmarum   -   eigene Gemeinde 

   9:00 Malkwitz Gottesdienst 
 10:00 Ochsensaal Kinderkirche 

 10:30 Dahlen GD mit Vorst. der Konfirmanden und Jubelkonfirm. 

 10:30 Laas FamilienGD mit Taufe 
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Donnerstag, 14. April   Gründonnerstag 
  16:30 Ochsensaal Abendmahlsfeier 
  18:00 Dahlen Abendmahlsfeier 
  19:00 Laas Tischabendmahl 

Freitag, 15. April   Karfreitag   -   Sächs. Diakonissenhäuser 

 10:30 Olganitz Gottesdienst 

 10:30 Schmannewitz Regionaler Gottesdienst 

 14:30 Luppa Regionaler Gottesdienst 

Sonntag, 17. April   Ostern   -   Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 verbleibt in KG) 

    6:00 Cavertitz Andacht zur Osternacht (Osterfrühstück?) 
    6:00 Malkwitz Andacht zur Osternacht  
  10:00 Dahlen Festgottesdienst 
  10:30 Lampertswalde Festgottesdienst 

Montag, 18. April   Ostern   -   eigene Gemeinde 

   9.00 Bucha Festgottesdienst 

 10:30 Großböhla Festgottesdienst 

 10:30 Laas Festgottesdienst 

Sonntag, 24. April   Quasimodogeniti   -   eigene Gemeinde 

    9:00 Ochsensaal Gottesdienst 
  10:30 Schmannewitz Gottesdienst 
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Sonntag, 1. Mai   Miserikordias Domini   -   Posaunenmission und Evangelisation 

   9:00 Dahlen Gottesdienst 

   9:00 Olganitz Gottesdienst 
 10:00 Bucha Kinderkirche 

 10:30 Laas Gottesdienst 

 10:30 Luppa Gottesdienst 

Sonntag, 8. Mai   Jubilate   -   eigene Gemeinde 

    9:00 Lampertswalde Gottesdienst 
  10:30 Cavertitz Gottesdienst 
  14:00 Dahlen Konfirmation 

Sonntag, 15. Mai   Kantate   -   Kirchenmusik 

 18:00 Dahlen Frühlingsmusik 

Sonntag, 22. Mai   Rogate   -   eigene Gemeinde 
  10:30 Oschatz St. Aegidien Gemeinsamer Gottesdienst 

Mittwoch, 25. Mai    

 18:00 Calbitz Andacht + Turmblasen + Gemeindefest 

Donnerstag, 26. Mai   Himmelfahrt   -   Weltmission 
  10:30 Liebschützberg Zentraler Ökumenischer GD mit KinderGD 
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Sonntag, 29. Mai   Exaudi   -   eigene Gemeinde 

   9:00 Malkwitz Gottesdienst 

   9:00 Sörnewitz EröffnungsGD nach der Sanierung (Sup.Dr.Petry) 

 10:30 Großböhla Gottesdienst 

Sonntag, 5. Juni   Pfingsten   -   eigene Gemeinde 
    9:00 Dahlen Festgottesdienst 
  10:30 Calbitz Festgottesdienst mit Taufe 
  14:00 Laas Konfirmation 

Montag, 6. Juni   Pfingsten   -   Diakonie 

   9:00 Luppa Festgottesdienst 

   9:00 Lampertswalde FamilienGD / Taufgedächtnis (Gem.päd.Berger) 

 10:30 Schmannewitz Festgottesdienst und Jubelkonfirmation 
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Vorstellung 
Die „Neuen“ in Lampertswalde und Cavertitz 

Lampertswalde: 

 Ganz „neu“ bin ich nicht - 

viele werden mich schon 

kennen. Mein Name ist 

Lars Thieme, ich wohne 

im Cavertitzer Ortsteil 

Lampertswalde. Meine 

pädagogische Ausbildung 

habe ich an der Evangeli-

schen Sozialfachschule 

„Luise Höpfner“ in Bad 

Lausick im Jahr 2008 als 

staatl. anerk. Erzieher ab-

geschlossen. Im Anschluss habe ich mich in den Berei-

chen Umwelt- und Naturpädagogik spezialisiert. Beruf-

liche Stationen waren der Naturkindergarten „Wasser-

mühle“ in Leipzig, danach habe ich elf Jahre im Hort der 

Ev. Grundschule „Apfelbaum“ gearbeitet. Zunächst 

nebenberuflich und seit einem Jahr im Hauptberuf 

widme ich mich der Imkerei. 

Ab Februar werde ich von Gemeindepädagogin Heidrun 

Schneider die Leitung der Christenlehre in Lamperts-

walde übernehmen. Über die neue Aufgabe bin ich sehr 

dankbar. Ich freue mich auf eine erfüllende Zeit mit 

Euch Kindern, Jugendlichen und Eltern.   

Ich bin gern für Sie/ Euch zu erreichen unter: 

Lars.Thieme@evlks.de. 

Herzliche Grüße                         Lars Thieme 

Cavertitz: 

Mein Name ist So-

phia Stuhr. Ich 

wohne mit meiner 

Familie in Oschatz. 

Schon als Jugendli-

che interessierte ich 

mich in meiner da-

maligen Dresdner 

Gemeinde für die 

mailto:Lars.Thieme@evlks.de
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Gemeindepädagogik.  

Von 2005–2014 gestaltete ich daher Kindergottes-

dienste und Kinderbibeltage mit. Außerdem habe ich 

eine Jugendleitercard-Ausbildung abgeschlossen, um 

auch Rüstzeiten begleiten zu können. Trotz dieser eh-

renamtlichen Aktivitäten, orientierte ich mich beruflich 

zunächst in eine ganz andere Richtung: Vor wenigen 

Monaten konnte ich mein Musikwissenschaftsstudium 

an der Universität Leipzig erfolgreich abschließen. 

Als ich nun jedoch von der vakant werdenden Gemein-

depädagogenstelle in Cavertitz erfuhr, erinnerte ich 

mich an meine Zeit in Christenlehre und Junger Ge-

meinde zurück. Dort konnte man nicht nur mit und über 

Gott reden, sondern dort entstanden für mich auch die 

besten Freundschaften und prägendsten Erinnerungen 

meiner Jugend. Ich freue mich daher, als Nachfolgerin 

von Heidrun Schneider, den Begegnungsort im Pfarr-

haus Cavertitz übernehmen zu dürfen. Hier möchte ich 

für alle einen Raum für Erlebnisse und christliches Mit-

einander schaffen.  

Sollten Sie Fragen oder Hinweise haben, erreichen Sie 

mich unter: Sophia.Stuhr@evlks.de.  

              Herzliche Grüße                                 Sophia Stuhr 

Informationen aus dem  
Kirchenvorstand 

Die beiden Sitzungen des Kirchenvorstandes im Dezem-
ber und Januar fanden leider nicht in Präsenz statt. 
Aber zumindest konnten wir uns über Zoom sehen und 
austauschen. Die Beschlüsse wurden dann schriftlich 
gefasst. Die Situation ist durch das äußere Geschehen 
dynamisch, d.h. es ändert sich täglich. Was wir alle per-
sönlich erleben, gilt als auch für uns als Kirchgemeinde. 
Wichtig und wesentlich scheint mir dabei im Gespräch 
miteinander zu bleiben. Der Glaube verbindet uns. 
Pfarrer Klaus Douglass hat es so formuliert: „Auch wenn 
man vorsichtig sein muss, der Corona-Pandemie eine 
allzu platte religiöse Deutung abzugewinnen, scheint 
mir doch deutlich, dass die in unserer Gesellschaft weit-
verbreitete Philosophie des „Größer, schneller, weiter“ 
in den letzten beiden Jahren erheblich ins Stolpern ge-
raten ist. Sodass ich fast versucht bin zu sagen, dass 
diese Zeit uns herausfordert, uns eher aufs Gegenteil zu 
konzentrieren: Kleiner, langsamer, näher.“  
Kleiner: Persönlicher und Verbindlicher. Das Kleine zu 
achten und zu fördern.  
Langsamer: Entschleunigung und Konzentration. Kleine 

mailto:Sophia.Stuhr@evlks.de
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Schritte der Veränderung einzuleiten und dann den lan-
gen Atem für die Umsetzung zu behalten. 
Näher: Nähe anzubieten und zu vermitteln. Das Gefühl 
der Geborgenheit und der Beheimatung.  
Als Kirchgemeinde sind wir schon etliche Schritte auf 
diesem Wege gegangen. 
Die Rückmeldung zu den digitalen Angeboten (z.B. Krip-
penspiel, Weihnachtsoratorium für Kinder) ist ermuti-
gend. Die Umfrage in den letzten Kirchennachrichten 
geht auch in diese Richtung. Auch die Überlegung die 
Ortsausschüsse die Entscheidung für ihren Ort zu tref-
fen und zu verantworten, ob „Gottesdienste unter 3 G 
Bedingungen“ oder „Offene Kirche“ stattfinden. 
  

Insgesamt 183 Beschlüsse wurden im Jahr 2021 vom 
Kirchenvorstand getätigt. Darunter zuletzt der Haus-
halts- und Stellenplan für 2022 und die Anstellung von 
Herrn Konrad Petzold als Kirchner und Hausmeister (ab 
April zu 50%) in Oschatz und von Herrn Tepper im Fried-
hofsbereich. Naturgemäß wurden auch viele kleinere 
Baumaßnahmen auf den Weg gebracht. In dieser Stelle 
der herzliche Dank an die vielen Ehrenamtlichen, die 
sich vor Ort einbringen und mithelfen. 
Das Klausurwochenende des Kirchenvorstandes Ende 
Januar musste leider verschoben werden. 

Ein paar inhaltliche Ausblicke sei an dieser Stelle auch 
gestattet: Ab Ende Februar stehen drei Wochen lang – 
jeweils um 18.00 Uhr und um 19.30 Uhr die Bibelwoche 
zu Texten aus dem Buch Daniel auf dem Programm. Am 
Karfreitag übertragt der MDR den Rundfunkgottes-
dienst aus St. Aegidien. An Rogate feiern wir als Kirch-
gemeinde gemeinsam einen Gottesdienst und wir 
freuen uns schon auf die Gottesdienste am Himmel-
fahrtstag auf dem Liebschützberg und im Kloster Sorn-
zig. 
Persönlicher, verbindlicher, konzentrieter und näher. 
In diesem Sinne und in dieser Hoffnung grüße ich Sie 
und Euch 

Ihr Christof Jochem, Pfarrer 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

Zuständigkeiten und Kontakte  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oschatzer Land   

Kirchplatz 2, 04758 Oschatz  

Kasse, Wald, Fördermittel, Bau und Lehen, Pachten, 

Kita und allgemeine Verwaltung der Seelsorgebereiche 

Oschatz-Naundorf-Liebschützberg 

Tel.:      03435 93553-0, 

E-Mail: kg.oschatzer-land@evlks.de 

mailto:kg.oschatzer-land@evlks.de
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Bankverbindung für Pachten, Spenden etc.  

Kontoinhaber:  Kassenverwaltung Grimma  

Institut:  Bank für Kirche und Diakonie  

BIC:   GENODED1DKD  

IBAN:   DE14 3506 0190 1670 4090 11   

Zweck:   RT 2043+ „Zweck“  

Zweck beispielsweise:  

Erbbaupacht; Bestattungsgebühren; Spende für…; 

FUG; Kirchgeld; Pacht Garten/Wald/Garage 

Außenstelle Wermsdorf   

Clara-Zetkin-Straße 18,  04779 Wermsdorf  

Friedhofsverwaltung und allgemeine Verwaltung der 

Seelsorgebereiche Mügeln-Sornzig-Wermsdorf  

Tel.: 034364 87888 oder 87889  Fax: 034364 23 84 

E-Mail:   friedhofsverwaltung.oschatzer-land@evlks.de 

Di. 09.00 – 12.00, Do. 14.00 – 17.30 Uhr, tel. Vereinb. 

Bei Bestattungsangelegenheiten wenden Sie sich bitte 

an Herrn Fleischer  unter Tel.: 0176 /  21 44 64 08  

Bankverbindung Friedhofsverwaltung Wermsdorf  

IBAN DE 36 3506 0190 1627 2500 17 

Außenstelle Schmannewitz  

Torgauer Straße 20, 04774 Dahlen OT Schmannewitz 

Mitgliederverwaltung, Kirchgeld, allgemeine 

Verwaltung der Seelsorgebereiche Dahlen - Schmanne-

witz- Cavertitz   Tel.: 034361 51568   oder   636346 

E-Mail:   Mitgliederverwaltung.Oschatz-Land@evlks.de  

Bankverbindung Kirchgeld 

Empfänger: Kirchgemeinde Oschatzer Land  

IBAN:  DE66 3506 0190 1645 3000 13 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Verkündi-
gungsdienst  

Pfarrer Andreas Sehn,                   Dahlen, Kirchstr. 25 
                                                       andreas.sehn@evlks.de  
 (034361) 63522  (034361) 63521 
 

 

Kantorin Anne Körner 
 (034361) 63748                     anne.koerner@evlks.de 
 

Gemeindepädagogen: 

Karen Sehn  
 (034361) 63414                         karen.sehn@evlks.de
  (034361) 63521 
 

Silvana Elbel-Ochocki  
                                         Silvana.Elbel-Ochocki@evlks.de 
 

mailto:friedhofsverwaltung.oschatzer-land@evlks.de
mailto:Mitgliederverwaltung.Oschatz-Land@evlks.de
mailto:andreas.sehn@evlks.de
mailto:karen.sehn@evlks.de
mailto:karen.sehn@evlks.de
mailto:Silvana.Elbel-Ochocki@evlks.de
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Lars Thieme  

 0174 60 300 93                      Lars.Thieme@evlks.de 
 

Sophia Stuhr 

 0176 52713753                     Sophia.Stuhr@evlks.de 

 

 (Ehrenamtliche) Ansprechpartner Friedhöfe: 

Bucha, Calbitz und Großböhla:  

Friedhofsverwaltung Wermsdorf 
Hr. Fleischer   0176 /  21 44 64 08 

Cavertitz: H. Krautwald, Hauptstr. 23 
 (034363) 51086 

Dahlen: B. Horn, Lindenstr. 6 in Dahlen 
 (034361) 51634  

Lampertswalde: G. Grundmann, Sörnewitzer Str.13  
 (034361) 51719 

Laas: R. Müller, Hauptstraße 40  
 (0162) 9227331 

Leisnitz: C. Lutze, Müllergasse 4a  
 (03435) 622748  

Luppa: R. Richter, Mittelweg 2 
 (034361) 63541 

Malkwitz: S. Däbritz, Dahlener Straße 26  
 (034364) 87888 oder (034361) 51655  

Ochsensaal: H. Zieger, An der Kirche 10   
 (034361) 52866 

Olganitz: B. Leithold, Am Anger 11  
 (034363) 52002   0170 2813568 

Schmannewitz: B. Göllnitz, Torgauer-Str. 20 
 (034361) 51568 (siehe Pfarramt Schmannewitz)  

Sörnewitz: G. Döring, Dorfstr. 16  
 (034363) 51892  

 

Einladung 
Gemeindefest mit Turmblasen Calbitz:  

Ob wir in diesem Jahr auch wieder auf unser traditionel-

les Turmblasen und Gemeindefest verzichten müssen 

ist noch abzuwarten. Falls sich die Zeiten wieder norma-

lisieren merkt Euch schon mal folgenden Termin vor: 

Mittw., 25. Mai Vor-

abend von Himmel-

fahrt 18 Uhr  

 
 

mailto:Sophia.Stuhr@evlks.de
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Fastenzeit mal anders - 7 Wochen Post 
Wir möchten alle Generationen dieses Jahr aufrufen, in 
der Fastenzeit vielleicht mal nicht auf etwas zu verzich-
ten - wir alle mussten auf so vieles verzichten in den 
letzten Wochen, Monaten, inzwischen Jahren, sondern 
mal wieder Briefe zu schreiben. Kontakt zu suchen, zu 
halten, zu pflegen - mit der Nachbarin von früher, Schul-
freunden, Studienfreundin, Familie, aktuellen Freun-
den.-.wer auch immer.-.über schöne Post freut sich 

wohl jeder 😉. Eine herzliche Einladung mal wieder aus 
dem eigenen Schneckenhäuschen zu kriechen und wie-
der anderen zu schreiben… 
 

Wissenswertes 
Kirchliche Feiertage 
Im Grunde ist für Christen jeder Sonntag ein Feiertag. 
In den wöchentlichen Gottesdiensten versammelt sich 
die Gemeinde und durchschreitet dabei immer wieder 
den Zyklus des Kirchenjahres. 

Farben des Kirchenjahrs 
In vielen Kirchen schmücken Altar und Kanzel beson-
dere Tücher. Man nennt sie Paramente. Sie tragen ver-
schiedene Farben je nach Festen im Kirchenjahr. 

Weiß bedeutet Freude an Christus: 
Christfest, Erscheinungsfest, Osterfest, Himmelfahrt, 
Totensonntag (Ewigkeitssonntag) 
Violett bedeutet Vorbereitung, Buße: 
Adventszeit, Passionszeit, Buß- und Bettag 
Rot bedeutet Heiliger Geist, Kirche: 
Pfingstfest, Dreieinigkeitsfest, Kirchweihfest, Reforma-
tionsfest, aber auch Konfirmation und andere Feste-
Grün bedeutet Wachsen und Reifen: 
Epiphaniaszeit, Trinitatiszeit, Erntedankfest 

Feiertage des Kirchenjahrs 
Die meisten Feste des Kirchenjahres sind allen Christen 
gemeinsam. Sie erinnern in ihrem Inhalt und ihrer Ab-
folge an die Stationen des Lebens Jesu. Die Wirkung 
der großen Feste wie Weihnachten und Ostern reicht 
weit in die Gesellschaft hinein, weil sie als gesetzliche 
Feiertage arbeitsfrei sind. 

Adventszeit 
Das Kirchenjahr beginnt mit der Adventszeit. Im Mit-
telpunkt steht die Nachricht an Maria, dass sie den 
Sohn Gottes empfangen werde (lateinisch „adventus“ 
= „Ankunft“). Und wie Maria sich im Verlaufe ihrer 
Schwangerschaft auf die Geburt vorbereitete, sind 
auch die vier Wochen vor dem Weihnachtsfest für die 
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Christen eine Zeit der Besinnung, bevor an Weihnach-
ten die Geburt Jesu gefeiert wird. 
Die Adventszeit ist von festlichen Gottesdiensten zu 
den vier Adventssonntagen, Andachten und Konzerten 
geprägt. Dort können die Menschen in der oft stressi-
gen Vorweihnachtszeit zur Ruhe kommen und sich in 
besinnlicher Atmosphäre auf das Fest einstimmen. 
Weihnachten und Erscheinungsfest 
Weihnachten ist das Fest der Geburt Jesu. Die Evange-
listen Matthäus und Lukas erzählen davon, wie Gottes 
Sohn auf die Welt kommt: nicht als strahlender Held 
und König, sondern bescheiden, unter ärmlichen Um-
ständen, weil Maria und Josef in der Fremde zur Zeit 
der Niederkunft keine Herberge finden. 
Der Name  kommt von „geweihten Nächten“. Im An-
schluss an die Wintersonnenwende wurden zwölf hei-
lige Nächte gefeiert, in denen die Waffen schwiegen 
und die Häuser und Ställe mit Weihrauch ausgeräu-
chert wurden – daher auch „Rau(ch)nächte“.  
Während in der abendländischen Kirche die Geburt 
Jesu am 25. Dezember gefeiert wird, geschieht das in 
vielen orthodoxen Kirchen bis heute am 6. Januar – an 
Epiphanias, dem Erscheinungsfest. In der evangeli-
schen Kirche feiert man am 6. Januar das Fest der Hei-
ligen Drei Könige. 
Es folgt die mehrwöchige Epiphaniaszeit, die bis in den 

Februar andauert. Der erweiterte Weihnachtsfestkreis 
umschließt daher neben der Geburt Jesu auch die An-
betung der Heiligen Drei Könige, die Flucht der Familie 
vor dem König Herodes, die Taufe Jesu und seine Ver-
klärung, das bedeutet: die Erkenntnis der Jünger, dass 
Jesus der Sohn Gottes ist. 
Passionszeit 
40 Tage vor Ostern beginnt die Passionszeit. Sie ist als 
Fastenzeit eine Vorbereitung auf die Erinnerung an 
Jesu Leiden und Sterben, das in der Karwoche verge-
genwärtigt wird. 
Seit dem 4. Jahrhundert ist in der christlichen Kirche 
eine symbolisch vierzigtägige Vorbereitung auf das Os-
terfest bezeugt - die Passionszeit. Sie beginnt am 
Aschermittwoch, sechs Wochen vor Ostern. Es ist für 
Christen eine Zeit des Übergangs und der Läuterung. 
Viele Christen nehmen sich für diese Zeit ein Fastenop-
fer vor. 
In der Karwoche vor Ostern erinnern sich Christen an 
Jesu Sterben. Der Gründonnerstag steht im Zeichen 
des letzten Abendmahls Jesu mit seinen Jüngern. An 
Karfreitag gedenkt man der Kreuzigung. 
Ostern 
Ostern ist das wichtigste Fest im Kirchenjahr. Es be-
ginnt in der Nacht vor dem Ostersonntag. Das Licht, 
die Sonne oder das Feuer sind Zeichen für Ostern. Sie 
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deuten die Auferweckung Jesu an. Er ist gestorben, 
aber Gott hat ihn zu neuem Leben erweckt. Daran den-
ken die Christen, wenn sie Ostern feiern. 
Der Ostersonntag ist immer der  1. Sonntag nach dem 
1. Vollmond nach Frühlingsanfang. Ostern wird also 
frühestens am 22. März, spätestens am 25. April gefei-
ert. 
Der traditionelle Ostergottesdienst ist die Osternacht. 
Im Licht des anbrechenden Ostermorgens wird die 
Auferstehung Jesu Christi und der Anbruch des neuen 
Lebens mit allen Sinnen gefeiert: am Osterfeuer, in der 
dunklen Kirche oder gar mit einer Tauffeier in der Os-
ternacht. Nach dem Gottesdienst veranstalten viele 
Kirchgemeinden ein gemeinsames Osterfrühstück. 
Mit dem Evangelium des Ostermontages, das von den 
beiden Jüngern auf dem Weg nach Emmaus berichtet, 
die dem Auferstandenen begegnen, weist das Oster-
fest im Kirchenjahr hinaus in die Osterzeit zum Pfingst-
fest. Die Jünger erkennen den Auferstandenen beim 
Brechen des Brotes. Die Feier des Abendmahls eint die 
Christen untereinander und mit dem Auferstandenen. 
Aus der  christlichen Gemeinschaft entwickelt sich die 
christliche Kirche. 
Christi Himmelfahrt 
40 Tage nach Ostern gedenkt man Christi Himmelfahrt: 
Jesus, der wieder auferstanden ist und sich seinen 

Jüngern gezeigt hat, kehrt wieder zurück zu seinem Va-
ter in den Himmel. Es ist der Abschied der Menschen 
von Jesus in seiner menschlichen Gestalt. 
Das Fest Christi Himmelfahrt wird 39 Tage nach dem 
Ostersonntag gefeiert, fällt also immer auf einen Don-
nerstag. Der gesetzliche Feiertag wird in der evangeli-
schen Kirche mit einem Festgottesdienst gefeiert. Viele 
Männer begehen den Himmelfahrtstag auch als Vater-
tag. 
Pfingsten 
Das Pfingstfest markiert den eigentlichen Beginn des 
Christentums und der Kirche. Die Jünger Jesu werden 
vom Heiligen Geist ergriffen und geben die Botschaft 
weiter.  
Zuvor waren sie ängstlich und eingeschüchtert, als Je-
sus für sie nicht mehr sichtbar war. Die Jünger lebten 
versteckt und zurückgezogen. Eines Tages erfüllte sie 
ein neuer "Heiliger Geist". Er kam, so berichtet die Bi-
bel, wie Wind und Feuer über sie. Sie verloren alle 
Angst und traten ins Freie und begannen von Jesus zu 
erzählen. Das ist der Beginn der christlichen Mission: 
den Mitmenschen von Jesus Christus zu erzählen und 
auch andere Menschen für seine Botschaft zu begeis-
tern.                
                                Fortsetzung folgt  
                                          EVLKS 
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Landwirtschaftsbe-

trieb  

Karsten Lohse 

Fleischergasse 1 

04758 Leisnitz 

Tel. 03435 935128 

 

Baubetrieb Richter 
GmbH 

Baukompetenz seit 1904 

Dahlen, Bahnhofstr. 80 
Tel. 034361-52137 
info@baubetrieb-richter.de 

 

Forst-Unternehmen 

Karsten Kuhnitzsch 

Calbitz, Wiesenweg 4 A 

Tel. 0179 3568865 

Energie- und Schnittholz 


